
 

 

   
 
 
 

 
 

 

An den Bürgermeister      Wermelskirchen, den 11. März 2016 

Herrn Rainer Bleek 

Telegrafenstraße 29- 33  

42929 Wermelskirchen 

 

 

Errichtung von zwei Kunstrasenplätzen  
 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,  

 

 

die im Briefkopf vertretenen Fraktionen beantragen, dass nachfolgender 

Antrag unter Tagesordnungspunkt 5 der Ratssitzung am 14.03.2016 beraten 

wird und beschlossen wird.  

 

Der Rat der Stadt beschließt, 

 

 a) den Neubau von zwei großen Kunstrasenplätzen gem. der Planung der Firma 

Ingenieurbüro Vennegeerts vom 4. Januar 2016 in dem Zeitraum von 2016 bis 

2018. 

 

 b) Der Sportplatz Höferhof wird ab 2016, spätestens 2017, in eine 

Kunstrasenanlage umgewandelt. 

 

Die entsprechenden Haushaltsmittel in Höhe von € 676.643,52 plus € 65.000 

Planungskosten sind in den Haushalt 2016/2017 einzustellen.    

 Der Eigenanteil des Vereins soll einmalig in Form einer Geldeinlage bzw. 

Sacheinlage in Höhe von € 100.000,00 eingebracht werden. Weiterhin soll sich 

 

Die Fraktionen von  

 

CDU 

SPD 

WNK UWG 

 

im Rat der Stadt 

Wermelskirchen 



 

der Verein verpflichten, einen Anteil der heute anfallenden 

Unterhaltsaufwendungen mit einer Summe von bis zu € 20.000,00 p.a. in 

Eigenleistung zu erbringen. Zur Finanzierung sollen Mittel aus dem 

Investitionsförderungspaket des Kreises mit einer Summe von € 150.000,--, 

sowie aus der Reduzierung des Unterhaltsansatzes gem. Kostenaufstellung 

Sportplätze aus 2013 mit € 99.071,45 eingebracht werden. 

 

 c) Der große Tennenplatz Eifgen wird ab 2018, spätestens 2019, in eine 

Kunstrasenanlage umgewandelt. 

Die entsprechenden Haushaltsmittel in Höhe von € 596.011,50 plus € 65.000 

Planungskosten sind in den Haushalt 2018/2019 einzustellen. Die Vergabe der 

Nutzungsstunden erfolgt entweder durch das Sportamt oder durch den 

Stadtsportverband. Die Vergabe richtet sich nach den am Spielbetrieb 

angemeldeten Mannschaften und deren Trainingsnotwendigkeiten. Ferner 

sollen auch für andere Gruppen wie z.B. Schulen und freie Spielgemeinschaften 

Zeiten für Trainings- und Sportmöglichkeiten vorgehalten werden. Die Nutzer 

der Sportanlage sollen sich verpflichten, einen Anteil der heute anfallenden 

Unterhaltsaufwendungen mit einer Summe von bis zu € 30.000,00 in 

Eigenleistung zu erbringen. Zur Finanzierung sollen Mittel aus dem 

Investitionsförderungspaket mit einer Summe von € 150.000,--, sowie aus der 

Reduzierung des Unterhaltsansatzes Sportstätte Tente gem. Kostenaufstellung 

Sportplätze aus 2013 mit € 46.546,13 eingebracht werden. 

 

d) Die Sportstätte Tente wird aufgegeben. Eine Renaturierung ist nicht 

vorgesehen. 

 

 

 

Mit besten Grüßen 
 

   
     

Christian Klicki  Jochen Bilstein  Henning Rehse  
Fraktionsvorsitzender  Fraktionsvorsitzender  Fraktionsvorsitzender  

 
     

 


